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psychische gefährdung

Was nützt psychosoziale Beratung? 
Immer mehr Unternehmen bieten Mitarbeitern und Führungskräften die Möglichkeit, 
sich psychosozial beraten zu lassen. Welche Ziele werden damit verfolgt? Und wie 
muss das Angebot aussehen, damit es auch angenommen wird? Arbeitsschutz-Profi 
fragte Claudia Fiedler, Spartenleiterin bei B·A·D am Standort München, nach den 
Absichten und den Umsetzungsmöglichkeiten einer psychosozialen Beratung. 

Beratung – was ist das eigentlich?

 Menschen erleben im Beruf und 

Anforderungen sind in der Regel mit dem Bedürf-

nis verbunden, richtig zu handeln und zu ent-

-

ist in erster Linie ein vertrauensvolles Gespräch, 

ein Zuhören, Unterstützen und Beraten mit dem 

nach Lösungsansätzen, die der Einzelne für sich 

ergreifen könnte, um unabänderliche Entwick-

lungen und Rahmenbedingungen akzeptieren und 

Verantwortung für sich und das eigene Handeln 

heißt aber auch, die eigenen Kompetenzen zu stär-

-

ternehmen mit dem Angebot?

 Viele Unternehmen haben die 

krankheitsbedingte Abwesenheit sowie durch 

Fluktuation von Mitarbeitern, aber auch durch 

Belastung entstehen, können dadurch gesenkt 

Regel länger an als somatische und belasten Betrie-

in die seelische Gesundheit ihrer Mitarbeiter zu in-

-

ten oder von Arbeitnehmern genutzt?

 Das Angebot wird von beiden 

ich auch feststellen, dass Führungskräfte vermehrt 

-

licher Sicht sehr begrüßenswert, da sie wichtige 

Multiplikatoren im Unternehmen sind und in der 

frühzeitig Probleme erkannt und rechtzeitig bear-

-

gen denn Führungskräfte?

mit Stresssituationen sind sicherlich bei Führungs-

kräften ein großes Thema, allerdings auch Frage-

stellungen zur eigenen Führungsrolle und zum 

-

ratung anbieten?

Der Kontakt ist immer dann sinn-

voll, wenn den Führungskräften eine Veränderung 

im Verhalten der Beschäftigten auffällt, die über 

Reaktionen auf der körperlichen, emotionalen 

-

sehen, dass sich ein Mitarbeiter zunehmend vom 

Team zurückzieht oder immer wieder arbeitsun-

-

-

organisiert sein, damit sie angenommen wird?

Zunächst sollte das Angebot 

im Unternehmen von der Geschäftsführung und 

von der Arbeitnehmervertretung befürwortet 

-

fentlichkeitsarbeit“ unerlässlich: Das kann durch 

-

auch eine kurze Vorstellung im Rahmen einer Be-

-

auf hinzuweisen, dass die Beratung der Schweige-

in einer vertraulichen Umgebung, in einem nicht 

erreicht man auch diejenigen, die die Hürde einer 

Face-to-Face-Gespräch auch eine kostenlose telefo-

nische Beratungshotline an, die an sieben Tagen 24 

„Vermehrt nehmen auch 
Führungskräfte Beratungsan-
gebote wahr.“ Claudia Fiedler 
ist Mitarbeiter- und Führungs-
kräfteberaterin bei der B·A·D 
Gesundheitsvorsorge und 
Sicherheitstechnik GmbH in 
München. 
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